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T
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N
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I. P
LA

N
LIC

H
E

 F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
1.

A
rt de

r ba
ulich

en
 N

utzun
g (§

 9
 A

b
s. 1

 B
a

uG
B

, §§
 1

 - 11
 B

a
uN

V
O

)
1.1

 
S

on
de

rge
biet na

ch
 § 11

 B
a

uN
V

O
zulä

ssig ist nu
r die

 E
rrichtun

g e
ine

r P
h

oto
vo

ltaik-F
reiflä

che
na

nla
ge

 m
it B

a
tte

riesp
eich

ern un
d

S
o

la
rm

od
ulen

 a
uf sta

rre
n M

o
du

ltische
n, T

rafo
sta

tion
en

 u
nd

 w
eite

ren
 N

eb
en

-
an

lagen, G
e

ländeoberfläche nu
r m

it extensiver G
rün

landnutzu
ng.

1.2
  

R
ü

ckba
u un

d F
o

lge
nu

tzu
ng

 na
ch § 9

 A
bs. 2 B

au
G

B
D

er B
eb

au
un

gs- u
nd

 G
rü

no
rd

nu
ng

spla
n S

onderge
biet "P

hotovoltaik-F
reifläche

na
nlage 

T
rillho

f" gilt bis zu einer dauerhaften A
u

fgabe der F
reifläche

n-P
hotovolta

iknutzun
g. 

S
ä

m
tlich

e ba
ulich

en
 un

d tech
nisch

en
 A

nlag
e

n
 e

insch
lie

ß
lich elektrische

r Le
itun

ge
n, 

F
un

da
m

en
te un

d E
inzä

un
un

ge
n sin

d da
nn

 rückstan
dsfre

i zu en
tfe

rne
n

. A
ls F

o
lg

en
utzun

g 
innerhalb der B

augrenze w
ird land

w
irtscha

ftliche N
utzun

g in der heutigen F
orm

 festgesetzt.

2. 
M

aß
 der bauliche

n N
utzung (§ 9 A

bs. 1 B
auG

B
, § 16

 B
auN

V
O

)
N

utzungsschablon
e

1. G
e

biet m
it A

n
ga

be
 d

er N
u

tzu
ng

sart
2. zulä

ssige
 G

e
w

erbe
be

trieb
e

3. m
axim

al zulässig
e A

n
la

ge
nh

öh
e üb

er G
elän

de
ob

erflä
che

4. G
run

dflä
che

3.
B

a
uw

eise, B
a

ulinien, B
augrenzen (§ 9 A

b
s. 1 N

r. 2 B
auG

B
, § 23

 B
a

uN
V

O
)

3.1
B

augren
ze

3
.2

U
m

zäu
nu

ng
 d

er A
nlag

e bis 2
,3

0 m
 h

och, F
lä

che
n inn

erha
lb d

er U
m

zä
un

un
g 17

.99
1 m

²

4. 
V

e
rkeh

rsflächen (§ 9 A
bs. 1 N

r. 11
 un

d A
b

s. 6 B
a

uG
B

)
4

.1
F

eu
erw

e
hrzu

fah
rt S

cho
tte

rw
e

g, Z
ufah

rt zur P
ho

to
volta

ikan
lag

e
in w

a
sserd

urch
lä

ssige
r B

a
uw

e
ise, A

b
flussb

eiw
e

rt m
axim

a
l 0,6

4.2
E

infahrtsbereich T
or

5
. 

G
rün

fläch
en

 (§ 9 A
bs. 1

 N
r. 15

 B
au

G
B

)
5.1

priva
te G

rünflächen
exten

sive G
rü

nla
nd

fläch
en

5.2
priva

te G
rünflächen

extensive G
rünland

flächen im
 B

ereich der P
hotovoltaik-F

reifläch
en

an
lage

6
. 

P
la

nu
ng

en
, N

u
tzun

gsre
ge

lun
ge

n, M
aß

n
ah

m
e

n un
d F

lä
che

n für M
a

ß
na

hm
e

n
zum

 S
chu

tz, zur P
fleg

e un
d zu

r E
n

tw
icklun

g von
 B

o
de

n, N
atur u

nd
 La

nd
sch

aft
(§ 9 A

b
s. 1 N

r. 20 un
d 25 B

auG
B

)
6.1

U
m

grenzung von F
läche

n für M
aß

nahm
en zum

 S
chu

tz, zur P
flege und zur

E
n

tw
icklun

g von
 B

o
de

n, N
atu

r un
d La

nd
scha

ft (A
usg

leich
sfläch

en
 n

ach
§ 1

a B
a

uG
B

). E
xten

sives G
rün

lan
d.

6.2
P

flan
zun

g vo
n G

e
hölzen

 a
ls E

in
grü

nung

7
. 

S
o

nstig
e P

lan
ze

ichene
n

G
re

nze des räum
lich

en G
e

ltu
ngsbe

reichs des B
eb

auu
ngspla

ns

N
achrichtlich übe

rno
m

m
e

ne S
p

artenle
itu

nge
n, n

ich
t lag

ege
nau

. Q
u

erun
g eine

r
W

asserleitun
g m

it S
chu

tzstreifen 3 m
 b

eide
rseits.

F
lurkarte m

it F
lurn

um
m

ern

S
che

m
a

 zur m
ög

lichen
 A

ufstellu
ng de

r S
ola

rm
o

dule. N
eb

en de
r S

üda
usrichtung

ist au
ch

 e
ine O

st-W
estausrichtung

 m
ö

glich.

II. T
E

X
T

LIC
H

E
 F

E
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T
S

E
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Z
U

N
G

E
N

1. 
B

eb
au

u
n

g
1.1

A
rt u

n
d

 M
aß

 d
er b

au
lich

en
 N

u
tzu

n
g

Z
ulässig

 ist die E
rrichtu

ng
 e

in
er ge

w
e

rblich
 ge

nu
tzte

n F
re

ifläch
en

-P
h

oto
voltaika

nlag
e be

steh
en

d
au

s S
o

larm
od

ulen auf starren M
odu

ltisch
en

, T
rafo-S

tatione
n, B

a
tteriespeichern und w

eiteren
N

ebe
na

nlagen bis zu einer m
axim

al zulässigen
 A

n
lagenhöhe vo

n 3,50 m
 (s. a. Z

iffer 2. 
N

utzungsschablone). B
ei den M

odultischen
 ist eine B

odenfreiheit von m
ind. 0,7 m

 einzuh
alte

n.
A

uf die F
estse

tzun
g eine

r G
rundflächen

zahl w
ird verzichtet. D

ie D
ächer de

r T
rafosta

tion
 oder

N
e

be
na

nla
ge

n dü
rfen

 nich
t m

it Z
in

k, B
lei o

de
r K

u
pferde

ckun
g

e
rstellt w

e
rde

n. D
ie R

a
m

m
p

fä
hle

 sind
 m

it 
eine

r B
e

schichtu
ng

 au
szufüh

ren, dam
it ein Z

inkeintrag in de
n B

oden unterbleibt.

1.2
E

in
fried

u
n

g
E

ine
 E

in
fried

un
g d

es G
e

lä
nd

es ist b
is 2,30

 m
 H

ö
he

 zulä
ssig. E

s ist e
in

e A
u

sfüh
run

g a
ls

M
aschendrahtzaun

 m
it doppeltem

 Ü
bersteigschutz zulässig. E

in A
bstand von m

ind. 0,15 m
zur G

elände
oberfläche ist einzuhalten (D

urchlässigkeit für K
leinsäu

ge
r). D

ie Z
aun

linie m
uss

be
steh

en
de

 H
e

cken
 u

nd
 R

an
ken

 b
erücksichtig

en
. D

ie A
u

sgle
ichsflä

che
 lieg

t in
ne

rh
alb

de
r E

inzäunung.

1.3
R

eg
en

w
asser

S
äm

tlich
es, im

 S
o

nd
erg

eb
ie

t a
nfallen

de
s, un

versch
m

u
tztes N

ie
de

rschla
gsw

a
sser ist au

f d
em

G
run

dstück selbst breitflächig un
d über die belebte B

o
de

nzone zu ve
rsickern. U

m
 eine

zusätzliche R
etentionsw

irkun
g zu erzielen

, ist die U
m

fahrt als un
be

fe
stigter G

rünw
eg geplan

t.
E

s w
erden keine S

trukturen
 ge

scha
ffen, die oberflächig abfließ

endes N
ied

erschlag
sw

asser sam
m

eln
un

d g
ezie

lt a
b- o

de
r einle

iten
. N

e
be

na
nla

ge
n w

ie
 T

rafosta
tion

en
 sin

d e
rhö

ht un
d n

icht in
A

bflussm
ulden anzuordnen, um

 S
chä

de
n durch w

ild abfließ
endes W

asser zu verm
eide

n.

S
O

1.
2.

3.

1.4
G

elän
d

eo
b

e
rflä

ch
e

D
ie vorha

nde
ne G

e
länd

eob
erfläche ist n

ich
t zu ve

rän
dern

.

1.5
F

läch
e

n
v

ersieg
elu

n
g

D
ie B

o
denve

rsie
gelu

ng ist a
uf da

s u
num

gä
ngliche

 M
a

ß
 be

schränkt. D
ie gesa

m
te F

läche
, au

ch
un

te
r d

en M
odu

ltische
n, m

it A
usna

hm
e der N

eb
ena

nlag
en un

d T
ra

fo
station

en, w
ird als exte

n-
sives G

rünla
nd ge

pflegt. Z
ufah

rtsb
ereiche

 d
ürfen nu

r bis zu ein
em

 A
bflussbeiw

e
rt von 0,6

teilversieg
elt w

e
rden

, w
as e

ine
m

 S
cho

tterw
e

g entspricht.

IV
. V

E
R

F
A

H
R

E
N

S
V

E
R

M
E

R
K

E
V

erfah
ren

sverm
erk B

eb
au

u
n

g
sp

lan

1. D
er G

em
einderat von A

u i.d. H
allertau hat in der S

itzung vom
 ........... gem

äß
 § 2 A

bs. 1 B
auG

B
 die A

ufstellung des
B

ebauungsplans beschlossen. D
er A

ufstellungsbeschluss w
urde am

 ..............ortsüblich bekannt gem
acht.

2. D
ie frühzeitige Ö

ffentlichkeitsbeteiligung gem
äß

 § 3 A
bs. 1 B

auG
B

 m
it öffentlicher D

arlegung und A
nhörung für den

V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 ............... hat in der Z

eit vom
 ......... bis ..........

stattgefunden.

3. D
ie frühzeitige B

eteiligung der B
ehörden und sonstigen T

räger öffentlicher B
elange gem

äß
 § 4 A

bs. 1 B
auG

B
 für

den V
orentw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 .................. hat in der Z

eit vom
 ........ bis ............

stattgefunden.

4. Z
u dem

 E
ntw

urf des B
ebauungsplans in der F

assung vom
 .......... w

urden die B
ehörden und sonstigen T

räger
öffentlicher B

elange gem
äß

 § 4 A
bs. 2 B

auG
B

 in der Z
eit vom

 ............... bis ................... beteiligt.

5. D
er E

ntw
urf des B

ebauungsplans in der F
assung vom

 ................ w
urde m

it der B
egründung gem

äß
 § 3 A

bs. 2
B

auG
B

 in der Z
eit vom

 .............. bis ............ öffentlich ausgelegt.

6. D
ie M

arktgem
einde A

u i.d. H
allertau hat m

it B
eschluss des G

em
einderats vom

 ................... den B
ebauungsplan

gem
. § 10 A

bs. 1 B
auG

B
 in der F

assung vom
 ................... als S

atzung beschlossen. D
er B

ebauungsplan w
urde aus

dem
 rechtsgültigen F

lächennutzungsplan entw
icke

lt und bedarf deshalb keiner G
enehm

igung.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
ans S

ailer

7. N
ach A

bschluss des P
lanaufstellungsverfahren ausgefertigt.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
ans S

ailer

8. D
er S

atzungsbeschluss zu dem
 B

ebauungsplan w
urde am

 ................... gem
äß

 § 10 A
bs. 3

H
albsatz 2 B

auG
B

ortsüblich bekannt gem
acht. D

er B
ebauungsplan m

it B
egründung w

ird seit diesem
 T

ag zu den üblichen D
ienststunden

in der G
em

einde zu jederm
anns E

insicht bereitgehalten und über dessen Inhalt auf V
erlangen A

uskunft gegeben. D
er

B
ebauungsplan ist dam

it in K
raft getreten. A

uf die R
echtsfolgen des § 44 A

bs. 3 S
atz 1 und 2 sow

ie A
bs. 4 B

auG
B

und die §§ 214 und 215 B
auG

B
 w

ird hingew
iesen.

M
arkt A

u i.d. H
allertau, den ...........................

(S
iegel)

.............................................................................................................
E

rster B
ürgerm

eister H
ans S

ailer
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P
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O
T

O
V

O
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A
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E
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H
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N
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N
LA

G
E
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R

ILLH
O

F

B
ran

d
sch

u
tz

D
er B

etreibe
r d

er ge
plan

ten
 A

nla
ge ist für die U

m
se

tzun
g und

 E
inha

ltu
ng de

r A
uflage

n des K
re

isb
rand

ras hin-
sichtlich A

bstim
m

ung eines F
e

uerw
e

hrpla
ns u

nd B
e

nen
nun

g e
ine

s A
n

sp
rechpa

rtn
ers im

 S
ch

ade
nsfa

ll verant-
w

ortlich. D
ie E

inzäu
nun

g besteht aus eine
m

 M
aschen

drah
tzau

n. Im
 N

o
tfall kann sich die F

euerw
ehr gew

altsam
a

n beliebig
er S

telle Z
uga

ng verschaffen. B
is zur T

ora
nlag

e ist ein
e F

e
uerw

eh
rzufahrt unter B

e
achtung de

r
R

ichtlinie
n ü

ber F
läche

n fü
r d

ie F
e

uerw
e

hr anzule
gen

.

L
a

n
d

w
irtsc

h
a

ftlich
e

 N
u

tzu
n

g
D

ie
 ge

pla
nte

n P
ho

to
vo

lta
ikanla

gen grenzen
 an

 landw
irtschaftlich

e N
u

tzfläche
n. D

ah
er ist die G

efa
hr von

S
teinschla

g und
 m

ög
licher V

e
rschm

u
tzun

gen
 hinzune

hm
en, die be

i ü
blicher B

oden
bea

rbeitun
g ode

r B
enu

tzun
g

der F
eld

w
e

ge en
tstehe

n ka
nn. D

ie
 Z

u
fah

rten zu den an
gren

zende
n F

lächen
 m

üssen ge
w

ä
hrle

istet bleib
en. D

ie
G

ren
za

bstä
nde

 zu lan
dw

irtscha
ftliche

n G
run

dstü
cken

 sind
 e

inzuha
lte

n.

Ü
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T
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4.

Im
m

issio
n

ssch
u

tz
E

ine
 B

lendung der V
erkehrsteilnehm

er od
er unzulässige B

len
de

inw
irkun

ge
n au

f G
ebäude sind

 auszu-
schließ

e
n. W

ird die S
icherheit und Leichtigkeit des V

e
rkeh

rs au
f benachba

rten
 S

traß
en durch B

lendw
irkung

gefährdet od
er treten unzulässige

 B
lendungen an G

e
bä

ud
en

 au
f, ha

t der A
nlage

nb
etreiber au

f eigene
K

osten
 du

rch ge
eign

ete M
a

ß
na

hm
e

n die
 R

efle
xion

en
 zu

 be
se

itige
n.

B
ei G

ebäuden inne
rhalb des N

ahbereich
s (100 m

) w
ird eine dichte A

npflanzung als S
ichtschutz em

pfoh
len.

D
er A

bstan
d zur n

äch
stg

ele
ge

ne
n W

o
hn

be
ba

uu
ng

 n
ordw

e
stlich

 de
r ge

pla
nten

 A
n

lag
e b

eträ
gt run

d 12
5 m

.
D

as G
e

län
de

 de
s A

nla
ge

nsta
nd

ortes fällt n
ach W

e
sten

 a
b, die

 M
od

ule
 sind

 n
ach

 S
ü

den
 au

sge
richte

t.
Im

 B
ereich der B

eba
uu

ng
 sow

ie nördlich der A
nlage

 be
stehen dichte G

ehölze, die eine
n S

ichtschutz bieten.
D

urch die groß
en

 A
bstän

de
 ist davon au

szugehen, dass es du
rch die P

hotovolta
ik-F

reiflächen
an

lage nicht
zu

 sch
äd

lich
en

 U
m

w
elteinw

irku
ng

en
 in F

o
rm

 von
 L

ichtim
m

ission
en

 (B
le

nd
w

irku
ng

, R
e

flexio
n) für

A
n

w
ohner kom

m
en kann

.

 2. 
V

erkeh
rs

fläch
en

2
.1

p
rivate Z

u
fa

h
rt

D
er B

etreib
er sieht vo

r, gä
nzlich auf O

be
rflächen

ve
rsiegelung

 zu verzichten. Z
u

fa
hrt a

uf G
rün-

flä
che als G

rün
w

eg. F
ü

r feu
erge

fä
hrliche

 E
inrichtun

gen
 a

uf d
em

 G
elän

de ist d
ie `R

ich
tlin

ie übe
r

F
lächen

 für die
 F

eu
erw

eh
r´ einzuh

alten. D
ie F

e
uerw

eh
rzufahrt bis zu

r T
oranla

ge ist als 
S

chotterw
eg

 zu errich
te

n.

3.
G

rü
n

o
rd

n
u

n
g

U
m

 A
ckerb

rüter zu scho
nen

, da
rf die

 B
aufeld

fre
im

achun
g nicht w

ä
hren

d der B
rutze

it von M
ärz bis 

Juli erfolgen. D
ie A

usgleichsm
aß

na
hm

en
 sind

 m
ö

glichst kurzfrisitg
 u

m
zu

se
tzen

. F
ür G

e
hölzpflan

zu
nge

n
ist die

 P
fla

nzperiode O
ktob

er bis A
pril na

ch
 F

ertig
stellung de

r A
nla

ge m
aß

geb
lich. F

ür d
ie A

nsaa
te

n gilt
die V

e
getation

sp
erio

de A
p

ril bis O
ktob

er nach
 F

ertigstellu
ng de

r A
nlag

e. D
ie

 F
ertigstellung ist bei der

untere
n N

atursch
utzb

ehö
rde de

s La
ndratsa

m
tes F

reising
 zu m

elde
n, so

w
ie

 e
in A

bn
ahm

e
te

rm
in zu

ve
rein

bare
n. E

ine din
gliche

 S
ich

erun
g, d

ie ein
e H

a
ndlu

ngs- und
 U

n
te

rlassungsverp
flich

tu
ng beinhalte
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als beschrän

kte pe
rsönliche

 D
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nstb
arkeit g

em
. §

 1
090

 B
ürge

rliches G
esetzbuch

 (B
G

B
) in

 d
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G
ru

ndb
uch einzutrag

en. M
eldu

ng Ö
kofläche

nkataster, die im
 R

ahm
en der B

auleitu
ng festgelegte

K
om

p
ensation

sfläche
 m

u
ss nach A

rt. 9 B
ayN

atS
chG
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 d

er G
em

e
inde

 a
n d

as B
ayerische

 L
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t

für U
m

w
eltschutz gem

eldet w
erden.

3
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A

n
s

aat
F

ür die A
nsaat ist krä

uter- un
d blüten

reiches W
iesen

sa
atgut zu
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e

nde
n. D

ie A
u

sg
leichsflächen

 sin
d

au
sschlie

ß
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m

it 
M

ä
hgu

t 
au

s 
S

pend
erfläche

n 
der 

U
m

ge
bung

 
o

der 
a

utochthon
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S

aatgu
t 
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nftsre
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U

 16) m
it H

e
rku

nftsan
gab
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4
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A
n

w
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d
u

n
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 d
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rsch

u
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lich
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g
riffsreg

elu
n

g
4

.1
A

u
sg

leich
sb

ed
arf

D
er K

om
p

ensation
sb

eda
rf ergibt sich au

s de
r eing

ezäun
te

n F
lä

ch
e, a

bzüglich
 d

er B
öschu

ng, d
ie nicht m

it
M

odu
len üb

erba
ut w

ird
, m

ultiplizie
rt m

it d
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om

pe
n

sationsfaktor. A
ufgrund der A

usschlusskriterien für
un

geeigne
te B

ereiche
, de

m
 V

ersiege
lung

s- b
zw

. N
u

tzun
gsgrad

 d
er P
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ge sow

ie de
r

V
e

rm
eidu

ngsm
aß

na
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en au
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r A
nlag

e lieg
t der K
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sa
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r b
ei 0,2. S

om
it e

rgibt sich
 für die

ein
gezäu

nte F
lä

ch
e von 17.99

1 m
² a

bzüglich
 d

e
s B

ösch
ung

sb
ereich

s ein
e B

ere
chnun

gsfläche von
13

.4
90 m

² x 0,2 ein
 A

usgleichsfläche
nbe

darf vo
n 2.698

 m
².

4
.2

A
u
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leich

sfläch
e

D
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usg
leichsbed

arf w
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rhalb
 d

es G
eltung

sb
ere

ich
es a

uf T
eilflä

ch
en de

r G
run

dstü
cken

 F
l.N

r.
73

5, 73
6, 7

39 un
d 740

, G
e

m
arkung

 H
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h
ausen

 e
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ie
 A

usgleich
sfläche
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eträgt insge

sa
m

t 4.300
m

². D
ie A

u
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iffe

r 6.1
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ezäun
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gen
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ich
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3.1
G

rü
n

fläch
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U
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a
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e
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a
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as M
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us d
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e D
ü

ngu
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n

P
flanzen
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tzm
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. A
lte

rnativ ist eine
 e

xten
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eidu

ng zulässig. E
in m

öglich
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A
ufw
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e
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 ist d

urch gee
ign
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 M

a
ß

n
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e
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 b
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ing

rün
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H
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eid
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a
ß

n
ahm

e
. E

s sin
d ve
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S
träuche
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B

, m
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d. 3
-5 G
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ndtrieb
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 m

it e
ine
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r G

ehö
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öschun
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m
a
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bau
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N
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e
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ä
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E
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m
g

ebu
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a
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n
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en. D
ie F
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ch

e ist ein
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is zw
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al
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ä
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. D
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i h

at d
ie erste M

a
hd frühe

sten
s a

b M
itte Ju

ni und
 d

ie zw
e

ite
 M

a
hd frühe
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s ab

M
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 A
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 e

rfo
lge

n. B
ei der M

ah
d so

llen
 1

0-20
%

 der F
läche

n in jew
eils w

echselnd
en B

e
reiche

n vo
n

de
r M

a
hd au

sg
espart bleiben

 un
d ste

hen ge
lassen w

erde
n. D

a
s M

ähg
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 F
läche
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en

tfern
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e D
ü
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 d
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 P
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.

A
lte

rnativ ist eine
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sive B

e
w

eidu
ng m

öglich
. D

ie E
ntw

icklung
sd

aue
r d

er E
xte

nsivw
iesen be

trä
gt

vora
ussich

tlich 15
 Jah

re.
D

ie
 A

usgleich
sfläche

n sin
d dau
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rha
lte

n und
 zu pfleg

en. E
s d

arf n
ur

au
to

ch
th

one
s P

flan
z- u

nd S
a

atgut ve
rw

ende
t w

erd
en.

In der B
ö

sch
ung

 ist e
ine 3 bis 5 m

 b
reite se

nkrechte A
b

bruchka
nte

 a
ls N

isthilfe fü
r U

ferschw
alb

en
an

zu
lege

n.
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